
 

 

Einstiegsqualifizierung Altenpflege 

Qualifizierungsmaßnahme vor der Ausbildung? Auch das ist möglich: 

Betriebe können junge Menschen im Rahmen einer EQ 

(Einstiegsqualifizierung) an eine Ausbildung in ihrem Betrieb heranführen.  

Zielgruppen für EQ-Maßnahmen sind Ausbildungsbewerberinnen und -bewerber, die bis zum 

30. September keine Ausbildungsstelle finden konnten sowie junge Menschen, die aktuell 

noch nicht in vollem Umfang für eine Ausbildung geeignet oder lernbeeinträchtigt und sozial 

benachteiligt sind. 

Vorrangige Intention einer EQ ist es, diesen jungen Menschen Gelegenheit zu geben, 

berufliche Handlungsfähigkeit zu erlangen bzw. zu vertiefen und gleichzeitig ihren 

Wunschberuf kennenzulernen.  

Außerdem bietet eine EQ dem Ausbildungsbetrieb die Möglichkeit, den jungen Menschen 

nicht nur in einem kurzen Bewerbungsgespräch kennenzulernen, sondern seine Fähigkeiten 

und Fertigkeiten über einen Zeitraum von sechs bis zwölf Monaten im täglichen 

Arbeitsprozess beobachten zu können. Der vergleichsweise lange Zeitraum erlaubt es, die 

Leistungsfähigkeit besser einzuschätzen.   

Um eine Einstiegsqualifizierung bewilligt zu bekommen, müssen folgende Voraussetzungen 

erfüllt sein: 

 Die EQ muss auf der Grundlage eines Vertrags im Sinne des §26 des BBiG mit dem 

Auszubildenden durchgeführt werden, in dem die Inhalte der EQ definiert werden, 

ebenso Kündigungsfristen, Vergütung und Zeugniserstellung, 

 sie muss auf einen anerkannten Ausbildungsberuf im Sinne des § 4 Abs. 1 des BBiG, 

§ 25 Abs. 1 Satz 1 der HwO, des Seemannsgesetzes oder des Altenpflegegesetzes 

vorbereiten und 

 sie muss in Vollzeit oder wegen der Erziehung eigener Kinder oder Pflege von 

Familienangehörigen in Teilzeit von mindestens 20 Wochenstunden durchgeführt 

werden. Mindestens 70 Prozent der Gesamtzeit der Qualifizierungsmaßnahme muss 

im Betrieb durchgeführt werden 

 es darf vorher keine andere Ausbildung bzw. Studium absolviert sein 

 


